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Predigt  
von Vikar Claudiu Riemer 

gehalten im Konfirmationsgottesdienst 

am 15. Juni 2025, Sonntag Trinitatis 

in der Schwarzen Kirche 

 

 

„Die Gnade unseres Herrn Jesus Christus und die Liebe Gottes und die Gemeinschaft des Heiligen 

Geistes sei mit uns allen!“ 

 

Liebe Konfis, 

heute ist euer großer Tag. Konfirmation. Ein Moment, auf den ihr lange zugegangen seid. Und 

ihr bringt heute etwas ganz Persönliches mit: euren Konfispruch. Jeder einzelne Vers, den ihr 

euch ausgesucht habt, ist mehr als nur ein schöner Satz aus der Bibel. Es sind Worte, die euch 

berührt haben. Worte fürs Leben. 

Ich konnte euch zwar nicht im Konfiunterricht begleiten, aber viele von euch kenne ich schon 

seit einigen Jahren. Aus dem Teenietreff. Aus der Jugendstunde. Und ganz besonders von der 

Konfifreizeit in Schloss Klaus. Wir haben dort viel miteinander erlebt, aber das größte Abenteuer 

war wahrscheinlich nicht das Programm, sondern der Rückweg. 

Erinnert ihr euch? Der Bus ist kaputtgegangen. Wahrscheinlich haben wir auf der Fahrt einfach 

zu oft das Lied „Wackelkontakt“ gehört. Wer das Lied nicht kennt: einfach mal googeln. Ein 

echter Ohrwurm.  

Zurück zum kaputten Bus. Dann kam das Abschleppauto. Und dann das Warten. Und noch mehr 

Warten. Stundenlang. Mitten im Nirgendwo. Na ja – nicht ganz im Nirgendwo. Wir waren gerade 

mal eine halbe Stunde vom Schloss Klaus entfernt. 

Und dann kamen die Fragen: Wie kommen wir nach Hause? Wie lange dauert das noch? Was 

machen wir jetzt? Und genau da war etwas spürbar: Gemeinschaft. Durchhalten. Humor. Und ein 

bisschen Chaos auch. Aber wir sind gemeinsam weitergekommen. Und am Ende sind wir 

heimgekommen – müde, aber verbunden. 

So ähnlich ist es manchmal auch im Leben. Es läuft nicht alles nach Plan. Aber wer gute Worte 

im Herzen trägt, wer sich an etwas festhalten kann, der kommt weiter. Die Bibel ist voll von 

solchen Worten – Worte Gottes. Und ihr habt euch genau solche Worte ausgesucht. 
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Wenn man alle eure Konfisprüche zusammennimmt, entsteht daraus fast ein Psalm. Ein Lied aus 

vielen Stimmen. Aus eurem Glauben. Euren Fragen. Eurer Hoffnung.  

Und genau dieser „Konfi-Psalm“ ist das, was uns heute verbindet.  

Dies sind eure Worte fürs Leben. Ich lese ihn jetzt. 

 

HERR, du siehst mein Herz. 

Menschen sehen nur das Äußere, 

doch du erkennst, was in mir lebt. (1. Sam 16,7) 

Wenn ich rufe, hörst du mich, 

du rettest mich aus jeder Not. (Ps 34,18) 

Du sendest deine Engel, 

dass sie mich behüten auf allen Wegen. (Ps 91,11) 

Es ist gut, auf dich zu vertrauen, 

besser als auf Menschen zu bauen. (Ps 118,8) 

 

Du bist die Liebe. 

Wer in der Liebe bleibt, 

bleibt in dir – und du in ihm. (1 Joh 4,16) 

Lass mich lieben mit Taten, 

alles, was ich tue, soll in Liebe geschehen. (1 Kor 16,14) 

Hilf mir, Lasten mitzutragen, 

den anderen nicht allein zu lassen. (Gal 6,2) 

Lass mich mit Worten heilen, 

ermutigend reden, wo Trost gebraucht wird. (Eph 4,29) 
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Mach mich stark im Glauben, 

wachsam, entschlossen, mutig. (1 Kor 16,13) 

Alle Dinge sind möglich dem, der glaubt. (Mk 9,23) 

In Christus finde ich Kraft für alles. (Phil 4,13) 

 

Schenke mir ein Herz voll Weisheit, 

mit Erkenntnis, Besonnenheit und Einsicht. (Spr 2,10–11) 

Ein gelassenes Herz schenkt Leben, 

doch Eifersucht frisst die Seele. (Spr 14,30) 

 

Wer im Segen sät, wird im Segen ernten. (2 Kor 9,6) 

Hilf mir, zuerst nach deinem Reich zu fragen, 

du wirst mich mit allem versorgen. (Mt 6,34) 

 Himmel und Erde vergehen, 

doch dein Wort bleibt für immer. (Mt 24,35) 

 

I.  

Ihr Lieben, 

Viele Menschen schauen auf das, was man zeigt: Noten, Kleidung, Likes. Aber einer eurer 

Konfisprüche sagt:  Der HERR sieht das Herz.  

Gott sieht, was in dir ist – nicht nur, was außen sichtbar wird. Er kennt deine Gedanken, deine 

Zweifel, deine Sehnsucht. Und genau das zählt für ihn. 

Ein anderer Vers sagt: Wenn ich rufe, hört er mich und rettet mich aus jeder Not.  Manchmal 

kommt das Leben anders als geplant. Da fühlt man sich wie damals beim Bus – plötzlich 

stillgelegt. Nichts geht mehr. Aber da ist jemand, der hört. Auch wenn du nur leise rufst. Auch 

wenn du selbst nicht weißt, was du sagen sollst. 

Und wenn du dich fragst, wie kann er überall da sein, kommt ein dritter Vers: Er hat seinen 

Engeln befohlen, dich zu behüten. Vielleicht ist das kein Engel mit Flügeln. Sondern ein 

Mensch, der dich ernst nimmt, oder eine Freundin, die dich versteht. 
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Und dann sagt noch jemand: Es ist gut, auf den HERRN zu vertrauen. Manches im Leben ist 

unsicher. Aber Gottes Nähe bleibt. Er trägt, wenn andere loslassen. 

So entsteht ein starkes Bild: 

Gott sieht dich. Er hört dich. Er behütet dich. 

 

II.  

Wir wissen also, dass Gott uns sieht und behütet – und mit dieser Vergewisserung ruft er uns in 

seiner Liebe dazu auf, als Christ zu leben.  

Doch was bedeutet es eigentlich, als Christ zu leben? Viele eurer Konfisprüche geben darauf eine 

Antwort. 

Gott ist die Liebe. Wer in der Liebe bleibt, bleibt in Gott – und Gott bleibt in ihm. Das ist 

nicht nur eine schöne Vorstellung, das ist eine Lebensrichtung. Eine Entscheidung dafür, wie du 

mit anderen umgehst – ehrlich, mitfühlend, respektvoll. Nicht, weil du musst, sondern weil du 

weißt: So lebt Gott in dir. 

Ein anderer Vers ergänzt: Alles, was ihr tut, geschehe in Liebe. Nicht aus Pflicht, sondern aus 

Überzeugung. Wer liebt, verändert die Welt. Schritt für Schritt. 

Und dann ist da dieser Gedanke: Einer trage des anderen Last. Christsein heißt nicht: Ich und 

mein Weg. Es heißt: Wir. Miteinander. Mitfühlen. Mittragen. Mitleben.  

Auch die Worte: Redet nicht schlecht voneinander, sondern habt ein gutes Wort für jeden, 

zeigen uns was es bedeutet, als Christ zu leben. 

Deine Stimme kann aufrichten oder verletzen. Sie kann zu Liebe aufrufen oder Mauern bauen. 

Du entscheidest, was du mit deinen Worten tust. 

Liebe ist kein romantisches Extra. Sie ist das Herz des Glaubens. Und Gott ruft dich genau dazu: 

Mit Liebe zu leben. 
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III.  

Ihr Lieben, 

mit Liebe zu leben. . . das klingt schön. Und so soll es auch sein. Aber wir wissen alle: 

Manchmal ist das Leben anstrengend. Man weiß nicht weiter, hat keine Kraft, nichts klappt wie 

geplant. Auch das erzählen eure Konfisprüche. Aber sie bleiben nicht dabei stehen. Sie sprechen 

von einer Kraftquelle, die tiefer geht. 

Seid wachsam, steht fest im Glauben, seid entschlossen und stark. 

Das klingt wie ein Aufruf und ist zugleich eine Zusage: Du kannst das. Nicht aus eigener Kraft, 

sondern, weil du nicht allein bist. Als Gemeinde sind wir fest im Glauben. In der Gemeinschaft 

sind wir stark. 

Alles kann ich durch Christus, der mir Kraft und Stärke gibt. 

Das ist nicht nur ein schöner Vers, sondern ein echtes Versprechen: Du musst nicht alles allein 

schaffen. Christus ist an deiner Seite – in Zweifel und Herausforderung. 

Alle Dinge sind möglich dem, der da glaubt. 

Glaube heißt nicht, dass alles leicht ist. Aber er öffnet Wege, wo vorher keine waren. Er schenkt 

Mut, Hoffnung und Ausdauer.  

Der Glaube macht nicht immer das Leben einfacher, aber er macht dich stärker. Und diese Stärke 

kommt von Gott. 

 

IV.  

Doch Kraft und Stärke alleine genügen nicht. Wer nur stark ist, läuft Gefahr, sich selbst zu 

verlieren und übermutig zu werden. Was wir genauso brauchen, ist innere Klarheit. Ruhe. 

Weisheit. Die Fähigkeit, zu unterscheiden, was wirklich zählt. 

Nicht alles im Leben braucht sofort eine Antwort. Aber vieles braucht Orientierung. Und 

manchmal braucht es vor allem: innere Ruhe. 

 

Sprüche 2 sagt: Erkenntnis wird deiner Seele guttun. Besonnenheit wird dich bewahren. 

Ihr Lieben, 

Es geht um ein Herz, das unterscheiden kann. Um Gedanken, die nicht gleich in irgendeiner 

Richtung loslaufen. Es geht um Worte, die zuerst nachdenken.  
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Ein gelassenes Herz schenkt Leben. 

Das ist ein ruhiger, aber starker Vers. In einer Welt, die oft laut, schnell und stressig ist, ist 

Gelassenheit, also Chilligkeit, etwas richtig Wertvolles. 

Sie hilft dir, klar zu bleiben . . . auch wenn es um dich herum drunter und drüber geht. 

Weisheit und Ruhe sind kein Zufall. Sie wachsen dort, wo du dir Zeit nimmst für Gottes Wort 

und für dich selbst.  

 

V.  

Manchmal fragt man sich: Was kommt eigentlich danach? Nach der Schule, nach der 

Konfirmation, nach dem nächsten großen Schritt? 

Manches liegt noch im Dunkeln. Und gerade dann tut es gut, ein Versprechen zu hören. 

Einer eurer Verse sagt: Wer im Segen sät, wird im Segen ernten. 

Was du gibst, kommt zurück. Nicht immer sofort, nicht immer sichtbar, aber Gott sieht, was in 

deinem Herzen ist. 

Dein Leben hat Wirkung. Und das, was du tust, zählt. 

Ein anderer Vers sagt: Setzt euch zuerst für Gottes Reich ein, dann wird euch alles andere 

zufallen. 

Das heißt: Verlier das Wichtigste nicht aus dem Blick. Gott zuerst. 

Wenn das klar ist, dann findet sich auch der Rest. 

Und dann steht da: Himmel und Erde werden vergehen, aber Gottes Wort bleibt. 

Die Welt verändert sich. Du wirst dich verändern. Aber Gottes Versprechen bleibt. 

Das gibt Halt, auch wenn alles andere sich dreht. 
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Ihr Lieben, 

Eure Konfisprüche habt ihr selbst ausgesucht. Es sind eure Worte fürs Leben. 

Vielleicht versteht ihr sie heute schon gut. Vielleicht werden sie euch erst später so richtig 

wichtig. Aber sie sind da . . . wie eine Stimme, die euch erinnert: 

Du bist gesehen. Du bist geliebt. Du bist getragen. Und du hast etwas zu sagen in dieser Welt. 

 

Amen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


